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ßontWtt, 11 Utjr 11 SDÎin. SJÎorg. Sie Sönigin badjte in bcv lebten

Sîadjt tnel an 23eaconëfielb unb fpielte mit bem £>o(enbnnbovben. Sie 3;ljvänen=

brüfen fmb nod) etroaê gefcbroollen, bod) bürfte bieê bem SJlitleib mit bem

©djidfal ber dürfet jujufctjreiben fein, roeldjer foeben mit ber Sîabet bev Steo=

patra ber ©taar geftodjen roivb.

* **
SPotiS, 9 lUjv 15 Silin. SJîac SJla&on litt in ber legten Sîadjt heftig

an einer ©arbinenpvebtgt, roeldje ev fidj bei'm Sefudje ber Sluêftellung 5itge=

jogen batte, ©ein SSutê fdjtägt in golge beffen etroaê Beftiger füv ben all=

gemeinen grieben, roenigftenê am Ejâuêlicben £>eerb. SBcfinben fonft trofc

einiger orientalifcBer SSerirrungen etroaê gefdjroädjt, abev bod) notmal,
# **

SSerlttt, 8 Übt 50 SJÎin. Ser fiaifer ift rooBlauf unb Ejat ben legten

9teft feiner Stegierungëfdjtnerâen an ben Sronprinjen abgegeben, roeldjer bie=

felben auf baê rrjeumatifdje Sonto beê gürften 53iêmard gebudjt ïjat. Saê

©taatêoberBaupt ift fomit gerettet unb bie pommerfdjen Sovfbarbiete wv-

fudjen eê jefcr, ben tränten ©taatêfôvpev non feinen Seiben auf möglidjft

fdjmerälidje SBeife jur Sluflöfung ju berocgen. Ser Zob ift nodj nidjt ein=

getreten, bütfte abet nad) einigen Stampfanfältcn balb erfolgen. Sie 9Bei-

fefcung etfolgt in ber fHuBmeëljalle, in SMöfcenfee obet im Stjffljäufer,
* **

@t. $Peter?6urß, 11 Übt 7 SJÎin. Sem jaren evfdjien bicfe Sîadjt

ber alte Sîifolauê im Svaume, Serfelbe fagte Slobiling!" unb nerfebroanb,

roorübev ©. SJlajeftät fdjroeifjtriefenb evroadjte. 6v tlingette nad) bem SBopen,

roeldjev fofovt evfdjien unb ibm baê Sßevfpvedjen gab, itjm in feiner lebten

©tunbe all' baê unjdjulbigc 93lut ju uerjciben, roeldjeë cr nergoffen. Sic

Slufregung bauert jebodj unrjerminbett fort unb eê ift füt ben grieben ba§

©djlimmfte ju befütdjten. SBenig Slppetit, Bôdjftcnê nodj 'auf Sonftantinopel.
*

'gteneile ^eftnifion bes gojiaftsunts in ^cuf fdffanb.

SBaê bet SJlaulrourf ben ©arten,
SBaê ber SBolf ben §eerben,
SBaê ber Qäger ben ßafen,
SBaê ber Srebë ben Sîafen,

SBaê bie SJtiaêmen bcv Suft,

SBaê ber Saffe ein ©djuft,
SBaê ber §edjt j,em gorctlenteidj :

Saê tft ber ©ojialift bem beutfdjen Sîcidj.

Ôûd)fn3cïiïi£l für bru ßongreß.

$ür gute Saune tjaben ju fovgen: ^»irnfd)nitten SBiener 33adBätjnte,

Strafjbuvgev ©anëlebevpafteten, vufftfdje Sartoffeln, Savpfen mit polnifdjev

SBrülje, SBabenev Sväbeti, banerifajie Snöbcl, italicnifdje Sïubetn, roälfdjev ^>at;n,

pveufjifdje SJÎaivûbcn unb SJîaitvanf, ^ollunbevmuê unb §abermuë (jum 93eften

be§ §errn SJlufelmann). Qum Sïadjtifdj: Siebeëàpfel unb befonberê bie grofje

Sltliance Sorte. SBenn Slufjlaub feine ginanjen bejammert, fjilft man nadj

mit: Sulatennubeln unb Gsinlauffuppen.

SBenn roiber dvroavten bie Skvfammlung bcmofväteln follte, tommen:

Svebfe, SJauevnftöjje, SBauevnmoden, SSeifjfofjI, Sörecbfobl, faute ©urfen, ©tieë=

Crange, Sapujinevbvob, Slofterträpfti, Söffeltraut, Sörbelbrütje, Ddjfenaugen,

©djafbraten, Sßfaffenfappen unb 6i§.

SBenn'ê mit bev Êintradjt su tjapern anfängt unb bie Skrföfjnung

roadelt, bann bringt bcv Sodj: Svaftbrei, Skufovcefofjl, Slepfelftrubcl, ©tadjcl=

beeren, §a)enpfeffev, ©ittevtovten, Salbëfeuten, Sîafcnfifdje, Sîeferoûrfte, Salätfdjen

unb Odjfenmaul.

SBenn'ê immev fdjtiinmer roirb unb SJMlctjfpaüen unb SJletjtfdjmorvcn

nidjt Ijelfen, bann erfdjeinen: SBiêmardmetonen unb SDMtfen", SBaffeln,

§ippen, Slufjud, SBilbfdjroein, ©todfifdj, falte ©djalcn unb Svadjtovten.

gätlt aber baê eutopäifdje Savtenfjäufel nollenbê jufammen, bann fieljt
ber Slbfdjiebêtifdj auê roie folgt: Saiferauflauf, ©pri&fudjen, ©djlagraljm,

gefüllte ©djladjtbraten, §afenfüfje unb ©ptingerti, SEeufelêgutten, blaue S3otjncn,

Nutteln unb SBtutroüvftc.

f-.*. SSovauêfidjttidj abet nimmt Sllleê ein gutes Gnbe unter 33anilleng(ace

unb SMldjenbuft ; unb netfpeifen bie fetten auê lauter Ijciliger Siebe f i dj

Reibet, fagt man non §evjen: ©uten Slppetit.

äBiett, 7 Uljv 18 SJÎin. Ser fiaifer ptjantafirte tebljaft in lehterSîadjt

non Sinnerionen, roeldje ibm fo ju Sopfe ftiegen, baf3 man für fein Seben

befotgt ift unb nut nod) Sîettung etfiofft non einem Shjftit, roeldjeë %talkn

füt ben fjoben Stauten am SJlittelmeet beftillitt. Saêfelbe fotl mit ©brapnelê

unb SSajonetten gelaben fein.
* **

8Jam, 12 Übt 5 SJlin. Set Sönig Batte eine gute Sîadjt, ba Italien
rjotlftänbig einig ift batübet, bafj eê ju feinet nöüigcn SBiebetljetftetlung beê

SErentino unb SBelîdjttjroIê bebarf. ©omit tft baë Sömgujum, roenn audj

nidjt auf jeben galt, bodj für ben gall ber anbauernben SBolfêgunft voll-

tommen fidjer. ©e. ^ctligfeit ber SJapft fdjidte jroat gegen SJÎotgen einen

Ijeimlidjen giudj, bodj netlefete berfelbe nur eine ©djilbroadje beê SBalafteê in

unauëfpredjlidjcr SBeife. Ser SJÎann fam in'ë ©pital.
* **

ffonjtatttinohcï, 1 Ubv 12 SJlin. Sev ©ultan finît täglidj meBr unb

mcbv jum ©djatten fjevab, roeil fidj bie SRuffen meBr unb meljr in feinen

Sörpev bineinfdjmavohen, dv Bofft nur nodj, bafj baê golbene feoxn nidjt

non ben SJÎoêforoitem, fonbern non ben ßnglänbern geftoblen roirb, um

fobann baë ibm frebengte Slbfüfjrmittel nadj Slfien ju neBmen; ber Saufpafî

roirb foeben -ausgefertigt.

*

9îad) ®ct)ïu# ber 5tebaFtion.

SBent, SJlitternadjt. ©tänberattj unb Sîationalratlj tjiclten tjeute gemein^

fdjaftlidje ©iftung. Siefelbe rourbe auf bem ©cbüfccnfeft eröffnet unb mit

bem erften §aBnenfdjrei gefdjloffen. Saê SBefinben ber 33unbesoäter fann erft

SJlorgen fonftatirt roerben. jebodj ift bem Sjolte rooljl unb iBncn roo&ler.

Sludj rourbe ber Sîagel bië Beute nidjt auf ben Sopf getroffen. Sefijit
unneränbert, ©leidjgeroidjt fdjroanfenb.

SSapft Seo ift franf unb roirb oft non Oljnmadjten befallen, ©ein Seib=

arjt gibt fidj alle SBlütje, um non ben §evten ^efuiten baê pafjenbe

© e g e ng i f t-ju cvfafjven.

'gtumanim an ^tufjfanb.
Set SJÎenfdj tjat Sîidjtê fo eigen,

Safj man'ê nidjt neBmen fann,

Unb bridjt, um Sieb' ju jeigen,

Sie SEteue bann unb mann.

Politifd) - fonitarifrtjce îJaircmecunt

an feinen ©rjtjn bon 33orf bem ^weiten.
SieBe, roenn bu einen SBeruf roätjlft, nimm bidj nor geroiffen Srantljetten

in Sldjt, benn baë Sltbeiten ift ungefunb unb jeber ©tanb Bat feine ©djatten.

3>nëbefonbere abev tjüte bidj, eine SBefdjäftigung ju ergreifen, roo roenig

gearbeitet roerben mu|, benu bieê bringt bie fdjroerften Sranfljeiten.

3. ©. unter ben ïbeologen jeigen bie frömmften, roenn man itjnen

auf ben $ulê füljlt, feBr Bäufig einen ^erjfeBlev.
33ei grofjen Sßolitifcrn, roie ^Baumgartner, SJlofcbarb zc. tjat man mit bev

Seit ein geroiffeê Slbrocidjen, eine Slrt Siffenterie roaljrneljmen roollen.

SBei SBa^len ift baê S5olt ein perpetuura mobile; ftubive abev nidjt
bavübev nadj, roeil ftdj babei fdjon SJlandjev ben Sopf jetbtodjen tjat, roaë

feBr ungefunb fein foll.
Sllë ©emeinbrattj beroaBtc beine Sîafe uov ©dja via dj unb bein ©efidjt

nov ber ïug enb r ofe; fürdjte bie § tjb ro ptj ob ie, b. Ij. Sßaffer fdjeu metjr

atë bie §pbvopifie obev SBafferf udjt.
Sllë Sîationatvatb Büte bidj not Safeenjammcr unb g-autfiebev,

Febris putrida, roeit eë peviobifdjen Suvdjfall nadj fidj jiebt.

©efäljvlidj ift ber Seruf beê S^'nngêfdjreibetê, bet bringt geroöbnlidj

ben SBanbroutm. Sîimm bidj bodj uor biefem Uebel in Stdjt, roeil eê un*

enblidj ift, roie bte Siefcrungen beê ©djmieb'jdjen päbagogifdjen Serifonê,

gütdjte, mein ©oljn! audj bie ïâufdjungen, Hallucinationen, SBenn

bu 3. 39. Slbnofat obet Sîotat bift, fo oetitre bidj atê 3ur'ft< unb roenn bu

fdjon ben Softovljut tvägjt, nidjt in baê ©ebiet ber Softer ober SJlebijinev,

fonbevn übevlaffe baê ©djvöpfen, Stberlaffen, ©djnüven unb ©alben ben Siethen.
SBetbe fdjliejjlidj fein ©tünbev, roeit bu fonft »on ©djroinbet, vertigo,

unb SBedjfetfiebev ergriffen unb ber gallfudjt, Epilepsie, unrettbar

anBeimfatlen roürbeft.

Europäische Bulletins der Gesundheitskommission des Nebelspalter".

London, 11 Uhr 11 Min. Morg. Die Königin dachte in der letzten

Nacht viel an Beaconsfield und spielte mit dem Hosenbandorden. Die Thränendrüsen

sind noch etwas geschwollen, doch dürste dies dem Mitleid mit dem

Schicksal der Türkei zuzuschreiben sein, welcher soeben mit der Nadel der Kleo-

patra der Staar gestochen wird.

Paris, S Uhr 15 Min. Mac Mahon litt in der letzten Nacht heftig

an einer Gardinenpredigt, welche er sich bei'm Besuche der Ausstellung

zugezogen hatte. Sein Puls schlägt in Folge dessen etwas heftiger für den

allgemeinen Frieden, wenigstens am häuslichen Heerd. Befinden sonst trotz

einiger orientalischer Verirrungen etwas geschwächt, aber doch normal.

Berlin, 8 Uhr 50 Min. Der Kaiser ist wohlauf und hat den letzten

Rest seiner RegierungSschmerzcn an den Kronprinzen abgegeben, welcher

dieselben auf das rheumatische Konto des Fürsten Bismarck gebucht hat. Das

Staatsoberhaupt ist somit gerettet und die pommerschcn Dorfbarbiere

versuchen es jetzt, den kranken Staats kör per von seinen Leiden auf möglichst

schmerzliche Weise zur Auflösung zu bewegen. Der Tod ist noch nicht

eingetreten, dürste aber nach einigen Krampfansällcn bald erfolgen. Die

Beisetzung erfolgt in der Ruhmeshalle, in Plötzensee oder im Kliffhäuser.
«- «

«
St. Petersburg. 11 Uhr 7 Min. Dem Czaren erschien diese Nacht

der alte Nikolaus im Traume. Derselbe sagte Nobiliug!" und verschwand,

worüber S. Majestät schweißtriefend erwachte. Er klingelte nach dem Popen,

welcher sofort erschien und ihm das Versprechen gab, ihm in seiner letzten

Stunde all' das unschuldige Blut zu verzeihen, welches cr vergossen. Tie

Aufregung dauert jedoch unvermindert fort und es ist für den Frieden das

Schlimmste zu befürchten. Wenig Appetit, höchstens noch aus Konstantinopel.

Neueste Définition des Sozialismus in Deutschland.

Was der Maulwurf den Gärten,
Was der Wolf den Heerde»,

Was der Jäger den Hasen,

Was der Krebs den Nasen,

Was die Miasmen der Luft,
Was der Kasse ein Schuft,

Mas der Hecht dem Forellenteich:

Das ist der Sozialist dem deutschen Reich.

Aüchenzeddet für den Kongreß.

Für gute Laune haben zu sorgen: Hirnschnitten, Wiener Backhähnle,

Straßburger Gansleberpasteten, russische Kartoffeln, Karpfen mit polnischer

Brühe, Badener Kräbeli, bayerische Knödel, italienische Nudeln, wälscher Hahn,

preußische Mairüben und Maitrank, Hollundcrmus und Habermus (zum Besten

des Herrn Muselmann). Zum Nachtisch: Liebesäpfel uud besonders die große

Alliance Torte. Wenn Rußland seine Finanzen bejammert, Hilst man nach

mit: Dukatennudeln und Einlauisuppen.

Wenn wider Erwarten die Versammlung dcmokräteln sollte, kommen:

Krebse, Bauernklöße, Bauernmocken, Weißkohl, Brechkohl, saure Gurken,

Grieskränze, Kapuzinerbrod, Klosterkräpfli, Löffelkraut, Körbelbrühe, Ochsenaugen,

Schafbraten, Pfaffenkappen und Eis.

Wenn's mit der Eintracht zu hapern anfängt und die Versöhnung

wackelt, dann bringt der Koch: Krastbrei, Parsorcekohl, Aepfelstrudcl, Stachelbeeren,

Hasenpfeffer, Gittertorten, Kalbskeulen, Nasenfische, Netzwürste, Kalätschcu

und Ochsenmaul.

Wenn's immer schlimmer wird und Milchspatzen und Mehlschmorrcn

nicht Helsen, dann erscheinen: Bismarckmelonen und Moltken", Waffeln,

Hippen, Ausjuck, Wildschwein, Stockfisch, kalte Schale» und Krachtorten.

Fällt aber das europäische Kartenhäusel vollends zusammen, dann sieht

der Abschiedstisch aus wie folgt: Kaiserauslauf, Spritzkuchen, Schlagrahm,

gefüllte Schlachtbraten, Hasensüße und Springerli, Teuselsgurken, blaue Bohnen,

Kutteln und Blutwürste.

f.,». Voraussichtlich aber nimmt Alles ein gutes Ende unter Vanillenglace

und Veilchenduft; und verspeisen die Herren aus lauter heiliger Liebe sich

selber, sagt man von Herzen: Guten Appetit.

Wien, 7 Uhr 18 Min. Der Kaiser phantasirte lebhaft iu letzter Nacht

von Annexionen, welche ihm so zn Kopse stiegen, daß man für sein Leben

besorgt ist und nur noch Rettung erhofft von eincm Klystir, welches Italien
sür den hohen Kranken am Mittelmeer destillirt. Dasselbe soll mit Chrapnels

nnd Bajonetten geladen sein.

Rom, 12 Uhr 5 Min. Der König hatte eine gute Nacht, da Italien
vollständig einig ist darüber, daß es zu seiner völligen Wiederherstellung des

Trentino und Welschtyrols bedarf. Somit ist das Königthum, wenn auch

nicht aus jeden Fall, doch sür den Fall der andauernden Volksgunst

vollkommen sicher. Sc. Heiligkeit der Papst schickte zwar gegen Morgen einen

heimlichen Fluch, doch verletzte derselbe nur eine Schildwache des Palastes in

unaussprechlicher Weise. Ter Mann kam in's Spital.

Konstantinopcl, 1 Uhr 12 Min. Der Sultan sinkt täglich mehr und

mehr zum Schalten herab, weil sich die Russen mehr und mchr in seinen

Körper hineinschmarotzen. Er hofft nur noch, daß das goldene Horn nicht

von den Moskowitern, sondern von den Engländern gestohlcn wird, um

sodann das ihm kredenzte Abführmittel nach Asien zu nehmen; der Laufpaß

wird soeben -ausgefertigt.

Nach Schluß der Redaktion.

Bern, Mitternacht. Standeralh und Nationalrath hielten heute

gemeinschaftliche Sitzung. Dieselbe wurde aus dem Schützenfest eröffnet und mit

dem ersten Hahnenschrei geschlossen. Tas Befinden der Bundesväter kann erst

Morgen konstatirt werden. Jedoch ist dem Volke wohl und ihnen wohler.

Auch wurde der Nagel bis heute nicht aus den Kopf getroffen. Defizit
unverändert. Gleichgewicht schwankend.

Papst Leo ist krank und wird ost von Ohnmachten befallen. Sein Leibarzt

gibt sich alle Mühe, um von den Herren Jesuiten das passende

G e g e ng i s t zu erfahren.

Aumänien an Ilußland-
Der Mensch hat Nichts so eigen,

Daß man's nicht nehmen kann,

Und bricht, um Lieb' zu zeigen,

Die Treue dann uud wann.

politisch - sanitarischcs Vadcmecuin

an seinen Sohn von Bock dem Zweiten.

Siehe, wenn du einen Berus wählst, nimm dich vor gewissen Krankheiten

in Acht, denn das Arbeiten ist ungesund und jeder Stand hat seine Schatten.

Insbesondere aber hüte dich, eine Beschäftigung zu ergreifen, wo wenig

gearbeitet werden muß, denn dies bringt die schwersten Krankheiten.

Z. B. unter den Theologen zeigen die frömmsten, wenn man ihncn

auf den Puls fühlt, sehr häufig einen Herzfehler.
Bei großen Politikern, wie Baumgartner, Moschard :c. hat man mit der

Zeit ein gewisses Abweichen, eine Art Dissenterie wahrnehmen wollen.

Bei Wahlen ist das Volk ein pvrpeluuw mobile; studire aber nicht

darüber nach, weil sich dabei schon Mancher den Kopf zerbrochen hat, was

sehr ungesund sein soll.

Als Gemeindrath bewahre deine Nase vor Scharlach und dein Gesicht

vor der Tu g end rose; fürchte die H yd ro pH ob ie, d. h. Wasserscheu mehr

als die Hydropisie oder Wassersucht.

Als Nationalrath hüte dich vor Katzenjammer und Faulsieb er,
?ebris pritriä», weil es periodischen Durchfall nach sich zieht.

Gefährlich ist der Beruf des Zeitungsschreibers, der bringt gewöhnlich

den Bandwurm. Nimm dich doch vor diesem Uebel in Acht, weil es

unendlich ist, wie die Lieserungen des Schmied'schen pädagogischen Lexikons.

Fürchte, mein Sohn! auch die Täuschungen, rl-rllueinütionen. Wenn

du z. B. Advokat oder Notar bist, so verirre dich als Jurist, und wenn du

schon den Doktorhut trägst, nicht in das Gebiet der Dökter oder Mediziner,

sondern überlasse das Schröpfen, Aderlassen, Schnüren und Salben den Aerzten.

Werde schließlich kein Gründer, weil du sonst von Schwindel, vertigo,
und Wechselfieber ergriffen und der Fallsucht, IZpilepsie, unrettbar

anheimfallen würdest.
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